
5.  Mai  1966  –  Dortmund  –
Liverpool: Da gibt’s doch ein
Jubiläum zu feiern, und zwar
zünftig!
geschrieben von Bernd Berke | 16. Februar 2016
Ist das eigentlich schon jemandem so richtig aufgefallen? Am
5. Mai 2016 jährt sich der wohl legendärste sportliche Erfolg
einer Dortmunder Mannschaft zum 50. Mal.

Na klar. Hunderttausende von Fußball-Statistikern haben solche
Daten allemal im Archiv und im Sinn, wenn auch vielleicht
nicht aktuell „auf dem Schirm“: Am 5. Mai 1966 holte Borussia
Dortmund im Hampden Park zu Glasgow als erstes deutsches Team
einen  Fußball-Europapokal  –  mit  einem  seinerzeit
sensationellen  2:1-Sieg  gegen  den  FC  Liverpool.

Diesen  Aufkleber
bekam  ich  vor
wenigen  Tagen  von
einem  Trödelhändler
auf dem Flohmarkt in
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Dortmund-Wambel
geschenkt.  Er
beschwor  die
Echtheit  und
Originalität.  Ich
habe meine Zweifel.
Egal.  Jedenfalls
erinnert der Sticker
an  1966.  (Foto:
Bernd  Berke)

Eine ganze Generation von Fußballfans erinnert sich lebhaft an
das Match und an den entscheidenden Treffer, die unglaubliche
„Bogenlampe“, die Libuda in der Verlängerung (106. Minute)
vollbrachte.  Die  Betagten  erzählen  heute  noch  ihren
Kindeskindern  davon.

Moment  mal.  Liverpool?  Da  klingelt  doch  neuerdings  wieder
etwas. Genau. Seit ein paar Monaten ist dort bekanntlich die
BVB-Kultfigur Jürgen Klopp Trainer.

Ich weiß ja nicht, was der BVB so vorhat, um das Jubiläum
angemessen zu begehen. Tages- oder wochengenau geht’s eh nicht
so richtig. Am 7. und 14. Mai stehen Bundesliga-Partien gegen
Frankfurt und Köln an. Am 21. Mai steigt in Berlin das DFB-
Pokalfinale, womöglich mit Dortmunder Beteiligung. Schon am
10.  Juni  beginnt  die  Fußball-EM  in  Frankreich.  Auch  dort
dürften ein paar Borussen gefragt sein.

Es  wird  also  zeitlich  ganz  engmaschig,  zumal  auch  die
Liverpooler  Spieler  etliche  Partien  vor  sich  haben.

Und doch, und doch: Es ist zumindest eine schöne Vorstellung,
zum 50. Jahrestag des Europapokalsiegs die Spielpaarung von
1966 zu wiederholen – mit den besten Teams von Klopp und
Tuchel und allem Drum und Dran. Und mit Spielern von „damals“
auf der Ehrentribüne. Vielleicht könnte man’s ja gegen Ende
der Sommerpause nachholen? Quasi als Teil der Vorbereitung auf



die nächste Saison?

Mit  der  Organisation  solcher  Ereignisse  von  der  ersten
Tuchfühlung bis zur Realisierung kenne ich mich wahrlich nicht
aus. Aber mal im Konjunktiv gesprochen: Wie wär’s denn, wenn
nun  die  richtigen  Leute  ein  paar  Gedanken  darauf
verschwendeten und auf kurzen Dienstwegen kommunizierten? Dann
würde die Idee vielleicht schneller reifen, als man jetzt
denkt.  Das  Stadion,  sofern  man  in  Dortmund  spielte,  wäre
jedenfalls proppenvoll. Das Fernsehen würde sich auch nicht
lange bitten lassen. Sprich: Einnahmen garantiert.

Wie  bitte?  Diese  ganzen  Traum-  und  Planspiele  seien
überflüssig? Weil es ja eh zur Begegnung BVB – FC Liverpool
komme,  und  zwar  am  18.  Mai  im  Baseler  St.Jakob-Park  beim
Wunschfinale der Europa League. Rein theoretisch jedenfalls…

Ja  dann.  Dann  würde  ich  mal  nix  gesagt  haben  wollen.
Andernfalls  sollten  wir  auf  die  Idee  aber  doch  noch
zurückkommen.  Und  zwar  ganz  fix.

____________________________________________________

Hier noch ein rund zehnminütiger Spielausschnitt vom 5.5.1966
(falsche Datierung in der YouTube-Überschrift) mit englischem
Kommentar. Der Sprecher über den Dortmunder Siegtreffer: „What
a ridiculous goal !“

Jede  Kulturhauptstadt  lernt
von  den  Vorläufern  –
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Internationales  Treffen  mit
Etat-Vergleich in Essen
geschrieben von Bernd Berke | 16. Februar 2016
Von Bernd Berke

Essen. Immer gern genommen: „Netzwerk“ und „Nachhaltigkeit“
lauten die Schlagworte, wenn etwas dauerhaft in Gang gesetzt
werden soll. So auch jetzt beim Treffen der Kulturhauptstädte
in Essen.

Das neu geknüpfte Netzwerk umfasst vorerst alle europäischen
Kulturkapitalen der Jahre 2007 bis 2011. Wer künftig benannt
wird, soll ebenfalls zum Kreis gehören und vom regelmäßigen
Austausch profitieren. Auch aus etwaigen Fehlern der Vorläufer
lässt sich etwas lernen.

Da wird etwa über den Umgang mit Politikern oder Sponsoren
geredet – und über Visionen: Kultur soll europäische Wege noch
mal  anders  bahnen  als  wirtschaftliche  und  politische
Beziehungen.

Diesmal haben die Delegierten auch die Kulturhauptstadt-Etats
miteinander verglichen. Und siehe da: Das doch recht kleine
Linz (Österreich, 2009 an der Reihe) verfügt über 60 Millionen
Euro öffentliches Geld. Essen und das Ruhrgebiet (2010) können
nach  jetzigem.  Stand  auf  48  Mio.  Euro  zurückgreifen.
Sponsorenmittel  nicht  mitgerechnet.  Apropos:  Da  wäre  das
Revier froh, wenn es die Marke von Liverpool (2008) erreichen
könnte, wo aus Privatschatullen 12 Mio. Pfund (rund 17,6 Mio.
Euro) fließen.

Glasgow als leuchtendes Vorbild

Beispiel für einen Lerneffekt des Essener Treffens: Stavanger
(Norwegen,  2008)  hat  Projektvorschläge  fürs  Hauptstadtjahr
völlig ins Belieben gestellt und gleich über 700 erhalten,
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darunter  etlicher  Unsinn.  Man  musste  mühsam  sortieren  und
dabei viele Leute enttäuschen. Im Revier (500 Projekt-Ideen)
hat man zeitig vorgefiltert.

Parallel mit dem Ruhrgebiet treten 2010 Pécs (Ungarn) und
Istanbul  (Türkei)  an.  Einzelheiten  sind  noch  nicht  ganz
spruchreif, doch das Trio will konkrete Vorhaben miteinander
umsetzen, Künstleraustausch und gemeinsame Tourismus-Werbung
inbegriffen.

Wohin die Reise gehen soll, skizzierte der Kulturmanager Sir
Bob Scott am Beispiel Liverpool. Ab 2008 solle die Welt anders
über  die  Stadt  mit  dem  bislang  schäbigen  Image  denken.
Musterbeispiel:  Glasgow  (1990),  das  sein  Erscheinungsbild
gleichsam runderneuert hat. Im Ruhrgebiet ist man für eine
solche Erfolgsgeschichte besonders hellhörig.


